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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthatiger Zwecke.

Viertes Quartal. 43. Stück.
Den 29. November 1834.

I n h a l r.

Verzeichiiiß der Hallenser, welche von 1502 bis 1552 in
Wittcnberg studirtcn. — Verzeichiiiß der Predigten. — Ar-
mciisache. — Frauenvercin. — Orchesterverein. — Verzeichniß
der Gebornen >c. — ZZ Bekanntmachungen.

Verzeichiiiß der Hallenser,
welche zu Wittenberg vom Tage der Gründung
der Universität (18. October 1602) bis zu dyn

i. May des Jahres 1662 studirten-

(Nach dem.Album der Universität.)

Sey der Mittheilung des folgenden Verzeichnisses
bemerken wir nur noch, daß sich die Winterseme¬

ster immer vom 18. Oktober bis I.May des folgen¬

den Jahres erstrecken und die Sommersemester vom

1. May bis zum 18. October. — Das Verzeich¬

niß ist für die Geschichte der Gelehrten Halle's nicht

ohne großes Interesse; möge es freundlich auf¬

genommen werden! Die Gebühren für die Jn-

seription, welche nur Armen „ propter rl«um " er-

XXXV. Jahrg. (48) lassen
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lassen wurden, betrugen damals Z Gr. 3 Pf.; doch
war man mit noch wenigern Groschen und Pfennigen
zufrieden, wenn der Insorilzsnclus die große ge¬
setzliche Summe nicht erschwingen konnte. — Wenn
man bedenkt, daß die hier genannten Studiosen aus
Halle gewiß zum größten Theile den vornehmsten und
wohlhabendsten Familien der Stadt angehörten, so
ist die Erscheinung, daß fast alle diese Familien nach
kaum 3 Jahrhunderten langst ausgestorben sind, ge¬
wiß ganz geeignet, um uns an den großen Wechsel
der Dinge im Laufe einer so kurzen Zeit kraftig zu
mahnen. —' Die in diesem Verzeichniß Genannten
enthält der erste Band des Wittenberger Album; gern
werden wir das Verzeichniß wenigstens bis zu dem
Ende des 17. Jahrhunderts fortführen, sobald uns
die Benutzung der folgenden neun Bande des Album

gestattet ist.

Im Wintersemester 160^:
1. dlirilioLsrus LcliÄnc?. * — 2. (?otliarclu5

Leicler. — 3. Msrtinus Ivulo. — 4. Cannes Köl¬
ner. * — 6. L eor^ius?reus«. — 6. Xobit?.

Im Sommersemester 1603:
7.^0Ännes8cl,ÄrlÄcIl. — 3, ^liomssl^le^clelie.—

9. ^lexsnäer 8cl,uc?e. — 10. Vrbanus Xocl,.—
11. ^.nclress liuiul?. *

Im
I) Christoph von Schöuitz, der altere, Bruder des un¬

glücklichen Haus von Schonih, geb. 1434. s. v. Drey-
Haupt's genealoa. Tabellen S. 146.

4) Er fehlt in der Genealogie der Pöllner a. a. O. S. 117.
Der dort genannte Schultheiß zu Halle Johann Pöll-
ner gehört einer spälern Zeit an.

II) Er war 1550 Bornschrciber zu Halle, s, gen. Tab.
G, 67.
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Im Wintersemester 160^:
12. 1'raier IZeneilic'tuz 1-kgj'le nrclinis seruorui»

1>e»lse Alai'i.'ie virgiriiz c^onuentus lisllenli.-!. ^ —
! L ?>i< alg»s Ijoclenc^orH.

Im Sommersemester 1604:
14. <^ec>r^iiis IZonni!.

Im Wintersemester 160^:
16. oif^snlzus üullu, — 16. I'.^uluz ?

gel'^rt.
Im Wintersemester 160^:

17. Irster Lartkolomeus Gratis tle lislli« c>r
ljinis lerumum 1>eiti2e Älaiiae, Iscrse llieolagis«
prot'elsvr. *

Vom 1. May 1506 bis zum l.May 1607
18. Vilzsn»» I^ulzitx. .

Im S ommerse Niester 1607:
. 13. Irrster ^»iignnks ordiniz ieruorui»

Nsrise. *
20. ^so>>snnks > ,
21. Ltepkan,.8j ^olcl<-

Im

1Z) Er war also ein Scrvit (Marienknecht) oder ei» »euer
Bruder aus dem Marienklostcr, welches sich in Hage¬
dorns Warte auf der Leipziger Strafte befand.

17) Er wurde Oncini- Ilieolozlze und war schon im 1.1504
Prior des Klosters der Manenknechte zu Halle, s. v.
Drendaurt II, 776, wo er O-uinnz genannt wird.

IS) In der Genealogie der Familie Quctz S. IIS kommt
er nicht vor, da der dort genannte Hans Quetz 15Z0)
Frau und Kinder Karte, der hier erwähnte aber ein
Mönch war. Vielleicht war der Hanö Quel! j» der
gencalog. Tabelle der Vater dieses ^i,I>.-,i>ves.
Bey der Gelegenheit noch die Bemerkung, daß Herr v.
Dreyhaupt durch einen kleinen Tintenklecks über dem
Namen Osm?5 im Originale der von uns nochmals
verglichenen Urkunde von 1431 verleitet wurde, zwe»-
mal im Stammbaume irrig den Namen »Lo sin
(statt: Losn,?-) anzugeben. Der Stammvater Cosmols
LZuc» war im I, 1431 todt.
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Im Wintersemester 160/^:
22. ?rster I^ieron^mus Lsnäerus. *

Im Sommersemester 1610:

23. ^näress Lrkelsrnsnn. — 24. (?eorAiv5
I^eäerer.

Im Wintersemester 16^
26. ^olrannes Lte^ndsck. — 26. ^nlnniuz

prieller. — 27. Kartkolomsens 1'Iiain.

Im Wintersemester 16^^:
28. ^ntoriius Dretse. 24. ^.pril 1516.

Im Sommersemester 1616:

29. t?eorAiu8 Lciiult?. 16. Alsii.
30. 8te^>ll.>nus t^reue. * 11. ^sun.
31. L^ItkslÄr (^?.ock.

32. Petrus I5<!n1>erA. * k -> c r.
33. ^oLnnss I^oclcsrt. ) ' ^

34. I'liomgs Lclierler. ^
36. t^eorZius üieki.

Im Wintersemester 16^:
36- -sylisnnl's ^rei6emznn. *

Im
S2) Er geHort wahrscheinlich der alten Hallischen Patricier-

Familie Sander an, kommt aber in der Genealogie
derselbe» a. a. O. S. 137 nicht vor.

3<1) Ob er der Stephan Grase ist, welcher nach der Genea¬
logie dieser Familie S, St >m I. 1554 Margarethe
Drachstedt hcirathete, läßt sich nicht bestimmen. Es
kommt aber kein anderer des Namens a. a. O. vor.

Al) Er tehlr in der Genealogie der berühmten Hallischen
Familie von Zvch a, a. O. S. 2M, war aber ein Sohn
deS bekannten CanzlerS Lorenz Zoch, nnd wird als sol¬
cher ausdrücklich mit seinen ebenfalls bey v. Dreyhanpt
kehlenden Brüdern Lorenz und Hieronymus in den so¬
genannten Kreß'schen Annalen (Handschr.) v. I. ISöki
genannt.

32) Er ist ohne Zweifel der v,. ilicol, Peter Eisenberg,
Prediger zu Dresden und Gegner Luthers. Vergl. über
ihn r. Dreyhaupt II, 610.ZK) Er ist wahrscheinlich der Hans FreUdeman», welcher
i» d. genealog. Tabellen S. 46 unter Nr. 4 vorkommt.
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Im Wintersemester 16/ß:
37. .kulignne» polent. * — 38. kle!cki»r L>tu-

benclurk. ^30. ^prit16l7. — 39. ^osunss^VictilZÄrt.

Im Sommersemester 1617:

4». I^u cln^vicus ^ 12. ^unii. — 41.

ms» * 1V. Zepter. — 42. /Vncliesz Lreu».

30. Heplb,-. — 43. Andreas 30. Leptlzr. —
44. ^vliitiines Lsltliein. *

Im Wintersemester 16^:

46. <üliri5topl>»ru8 ^VIe^na>v. 21. Octbr. — 46.
NsNinus Lvi«enb>iiAl<. ^ 26. Ocidr. — 47. (^vn-
rallus L^vv>>nixigl<. 21. 1613. — 43. Wiill

gsnguz * 21. ^»il 1618.

Im Sommersemester 1618:
49. I^Äiirenl i us XVilcli. 16.^Isii. — Ag,

L?.^niinerm!tn. 7. Octbr. — 61. I^eumsn. ^
17. tt^br.

Im

37) Dazu ist geschrieben „ilellsllis <!>»<:. ttsll,?, l>i><j.",
dieß ist aber wohl nur ein Schreibfehler, statt: ilioe.
1VIi>Atlet>Ulgeii>.

38) Er ist der Vater des Arztes Joseph Stubendorf. Vgl.
v. Dreyhaupt tl, 733.

40) Er kommt im I. 1536 als Kammerscbreiber zu Halle
vor und ist der Stammvater der Familie Rabe in der
genealog. Tabelle S. 120.

41) Er gehört wahrscheinlich der Familie Ieise an. In d
genealog. Tabelle S. 198 fehlt er.

44) Wahrscheinlich Hans von Waltheii», welchen die ge-
nealoa. Tabelle S. 189 Nr. 7 im I. IS38 als Besitzer
des Weingartens in Bellendorf zu Glaucha nennt.

46) Dieser Tisenberg kommt be» v. Dreyhaupt nicht vor.
48) Ihn und seine Bruder (von Schaffstadt) belieh dc>

Cardinal Albrecht im I. 1534 mit einem »eyen Hofe
zu Wormliy :c. f. die genealog. Tab. S. 14S.

51) Er war im I. 1558 Assessor des Schöppenstuhls zu
Halle, s. v. Dreyhaupt II. 453.
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Im Wintersemester 16jH:

22. t^eorZius Lckiltbei'g. * 21. Octbr. 1618.

Im Wintersemester 16ZZ:
53. Marlinus I^eonis. * 8. ^ovbr. 1619.

Im Sommersemester 1620:

64. ^(InIariuZ Lciilegel. * 20. Älsii. — 63.
Msuriciu8 8-:1iIs»e>. * 20. ZVlsii. — 66. ^oksnnes
I^erlrsrn. ^ 8, ^unii. — 67. ^olisnnes ^
26. .lunii.

Im Wintersemester 16^:

68. kr. Andreas XuniZsek.^ t seru! iVI°>r!se äe II-.I-

69.I r tütiriiiisnus cle 6liel?>en ^ lis. 26. t)cil>r. 1S2S.
60./VVolfAanZus LcliiltperZ. * 16. ^xril 1621.

Im Sommersemester 1621:

61. ^VolfgÄNFuz W oltnerlta6. 1. Msii. — 62.
^Volkgsn^us Lt^inlzacli. ^ 26. Msi. — 63. ^olisn-

»es ^Vulller. 14. ^uAuüi. -— 64. ^olisnnez ^Vol-
Iienil.ein, IVlszilier Lisoixliensis. 27. ^VuAulü.

Im

S2) Unter dc» Kindern des unglücklichen Nie. Schiltberz
(welcher eine Kapelle vor dem Klausthore an der Schie«
ferbrücke stiftete und dem man es zu danken hat, daß
noch deute die große Glocke auf dem rothen Thurme au
jedem Morgen 3mal angeschlagen wird,) kommt dieser
Georg Schiitberg bey v. Drenhaupt I, V47 nicht vor.

SZ) Er war wahrscheinlich ein Sohn desKammerschreibers,
spater Syndiens zu Halle, Lic. Nieolaus Leonis.

St) SS) Unter den Nachrichten über die von Schlegel ge-
nealog. Tab. S. 244 werden diese beiden Schlegel nicht
gekannt. »

56) Die genealog. Nachrichten über die Familie Bertram
be» v- Dreyhanpt beginnen erst mit einer spater» Zeit.

57) Er kommt in der genealog. Tab. über die Familie Äatsch
S. 70 unter Nr. 4 als Dr. meä. u. Pfänner zu Halle vor.

58) d, i, Kbnigsee.
HO) Auch er kommt unter den Kindern des Nie. Schiltperg

a. a. O. (s. Nr. SS) nicht vor.
i>2) Er war d Assessor des Schoppenstuhss zu Halle, s. v

Drcyhaupt II > 4SZ.



Acht und vierzigstes Stück. 1003

Im Sommerseinester 1S22:
L6> Henricus vom "Itlor. ^

Im Wintersemester 16^:
ö6. ^oll!tnnes LLlilelse^vj^Ic.

Im Sommersemester 1523.

67. liiei c>n> inus ü. <sunü. — d3. ^V.n-

touius Lcke^nit?. ^ g. ^unii.

Im Wintersemester !6^:
ö9. .lolianizLs ^

(Die Fortsetzung im nächsten Stück.)

Chronik der Stadt Halle.

Am crslen Sonncage des Advents (den 30.Nov.)

predigen in Halle:

Zu U. L.. Frauen: Um 9 Uhr Herr Superintendent

und Oberpred. Fulda. Um 2 Uhr Herr Candidat
Bretschneider. Allgemeine Beichte, Sonnabend
den29.Nov., Herr Superintendent und Oberpredi-

gerFulda.
s u

es) Er war der Sohn Hevnemanns vom Thore (<Ze V-l-
vs s. <le Vslvis) s. die genealog. Tab. S. 178.

68) Er ist der jüngere Bruder des »»glücklichen Hans von
Schdnik, den er und 0i. Luther »och »ach seiner am
Galgen bey Giebichenstein im I. 1SZ6 erlittenen Todes¬
strafe so sehr in Schul, »ahmen.

69) Er war wie sein Vetter gleiches Namens (f. Nr. 6?)
Psänuer zu Halle.
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Beförderung gemeinnühiger Kenntnisse und

wohlthätiger Zwecke.

Viertes Quartal. 4S. Stück.
Den 6. December 1834.

Inhalt.
Verzeichuiß der Hallenser, welche von lSVZ bis 1ZSS in

Wttenberg studirten. (Fortsetzung.) — VerzeichniK der Pre¬
digte». — Frauenverciii. — Orchesterverein. — Königlicher
Scrvis. — Verzeichniß der Gebornen ic. — S9 Bekannt«
machunge».

Verzeichniß der Hallenser,
welche zu Wittenberg vom Tage der Gründung

der Universität (18. October 1602) bis zu dem

i. May des Jahres 1662 studirten.

Nach dem Album der Universität.

(Fortsetzn» g.)

Im Wintersemester 16ZS:

Im

70) 71) Wahrscheinlich Nr, 8 und Nr 5 in dem Geschlechts-
rcgister der Bauße (Busse) a. a .O. S. 10, dann wurde
aber in der Angabe, daß Anibrosius schon 14L9 gelebt
habe, wohl ein Irrthum seyn.

XXXV. Iahrg. (49)
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Im Wintersemester 16ßH:
72. Henricus ^Vlükle. ^

Im Sommersemester 1627:
73. I'elrus ^illenlzer^lc. ^ 21.

Im Wintersemester 16zH:
74. Msrtinus I5aurenrnei5ier. Magister s. 26.

^lanusrii 1529. — 76. ^oliannes Ltette^.

Im Sommersemcster 1629:
76. Clemens Oslt^e. ) . .
77. Nattk-.eus 0elt^e.j ^ ^"3"^'-

Im Wintersemester 16^H:
78. ^Isuritiiiz L^ocli. ^ 26. Oetlzr. -— 79.

IrsriZus ülü^e. * 26. O« tdr. — 80. ^Vlexsncler
Ze>v.^ 13.^Äl>usr 1630. — 81. .loscliimus 8)'1>Izer.
lö.^snuar. — 82. Lebslüsnus'Ire^üen. 26. ^pril.

Im Sommersemester 1630:
83. Iiill>ti!tlsr (^nfmsn. ^ — 84. Lliriltoplioruz

Vetter. — 86. Lrstrnus I^snZe, 19. »lulii.
Im

72) Heinrich und Erhard Milde (Nr. 79) sind wahrschein¬
lich Nachkommen des Schultheißen zu Halle, Hans
Milde, welcher im I. 1446 von dem Magistrat aus
Halle verwiesen wurde, s. v. Dreichaupt It, 4KZ.
vr. Erhard Milde wurde Ralh des Cardinal» Al<
brecht zu Halle, s. v. Dreydaupt 1. 364.

7Z) Wahrscheinlich war er der Vater Jacob Eisenbera's.
Er war eine der vier Personen, die im I. IS41 das
Abendmahl unter beider Gestalt aus Dr Justus Iouas
Handen zum ersten Mal empfingen, s. v. Dreyhaupt
II, 61V.

78) Er wurde Doctor der Rechte und starb als Hosrath
und Salzgräse zu Halle im I. IS76, s. die genealog.
Tab. a. a. O. S. W0,

73) s. die Bemerkung zu Nr. 72.
80) Er starb kinderlos im I. 1SSZ. Sein Vater war Hein¬

rich Woaau, Schöppe im Thale, s. die genealog. Tab.
S, 19S. Nr. So.

83) Dieser Alexander fehlt in der Genealogie der Familie
Goßmann a. a. O. S. 50.
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Im Sommersemester 1631:

86. I^etrus Virringiuz. 16. Oct.

Im Sommersemester 1632:

87. 'Woli^gligu« Mcliael. — 83. ^ol>gnnes
l^eurlin.

Im Wintersemester 16^-:

89. I'isncil'eus^erielc, ^lagiüer l.jpsenlis^

Im Sommersemester 1633:

9t>. ^uguüinus X^ru5e. *

Im Sommerseme st er 1Z34:

91. * — 32. .1vl>i>nne5

üorger. — 93. t?eorAius — 94.
Kuel. — 96. Henricus Niclrael. — 96. ^oli^nnes
Xo. k. *

Im Sommersemester 1636:

97. üeneciiclus I'rsnl?. — S8. Lteplianus
Uolle.— 99. Ilieron/rnuzl^in «jener. ^ — Illt).
x^snßu« Xrsuls, klius I). <soannis Xr^uz. * — lt)1.
^ncjross Xcocii. ^

Im

50) Augustin, ein Sohn Simon Krause's, war Rathsver»
waudter und Pfanne»' zu Halle, f. genealog. Tabelle
S. 80. Nr. S.

51) Er wurde Rathsmeister und Kirchenvorsteher zu St.
Moritz in Halle/ f. die genealog. Tabelle der von Lud-
wiqer a. a. O. S. 88. Nr. 6.

SL) Er wurde in d. I. 1561 und 1S6Z Oberbornmeister zu
Halle. Siehe die Genealogie der von Zoch a. a. O.
S. Soc>. Nr- S.

SS) Liiidner wurde Professor der Rechte zu Frankfurt a. O.
und starb zu Prag im 1.1S84, s.v. Drevhaupt ll, 660.

100) Er war also der Sohn des unglücklichen Ralhes des
Cardinals Albrecht, v>-, Johann Krause, welcher sich
im I. 1527 die Kehle abschnitt, s. v.Dreyhaupt I, S64.
In "der Genealogie der Krause a. a. O. S. 8c> kommt
er nicht vor.

101) Andreas Zoch starb als Professor zu Frankfurt a. O.
im I. 1581, s. die genealog. Tab. S. L00. Nr. 4.
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Im Sommersemefter 1537:

102. dslpsrus
103. Vincentius ane sorge.
104. ^Iex»näeri , ^ ^

105. ^n.Ireas j vracM^. ^
106. Wol^snL'is» .. . 5
107. Mauritius j

Im Wintersemester 16-^:

108. IZal^^tar I^uän-iZer. *

Im Sommersemester 1538 :
109. ^c>annez Äluller. — 110- ^llr.Iku^ 8cs>ir-

meikter.
(Der Beschluß im nächsten Stück.)

Cbronik der Stadt Halle.

i.

Am zweyten Sonntage des Advents (den 7. Dec.)

predigen in Halle:

Zu U. L.. Frauen: Um 9 Uhr Herr Oberpfarrer,
SuperintendentFulda, Antrittspredigt. !Im2Uhr

Herr

104 u. 10S) Sie waren Brüder und Sohne des Alexius
Drachstedt, s. die genealog. Tab. S. 30. Nr. L0 u. 2t.

106 u. 107) Wolfgang starb im I. 1S8I, Moritz wurde
zuletzt Schultheiß zn Halle. Okne Zweifel waren fi-
Gruder; in dem Geschlechtsrcgister der Hoyer S. 68
steht Wolfgang einzeln da.

103) Die Genealogie der von Ludwiger S. L5 nennt eiiicit
Balthasar, welcher aber schon 1537 Or. meä. und Pfan¬
ne r gewesen seyn soll; vielleicht ist hierBalthasar Hector
(a. a^O. Nr. 4) zu verstehen.
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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und

wohlthätiger Zwecke.

Viertes Quartal. 60. Stück.
Den 13. December 1834.

Inhalt.
Verzeichmß der Hallenser, welche von 1S02 bis 1SSS in

Wittenberg studirtcn. (Beschluß.) — Verzeichniß der Predig¬
ten. — Armensache. — Musik-Aufführung. — Frauenver¬
ein. — Orchesterverein.— Militair als Durchmarsch. —
Verzeichniß der Geborncn ic. — 42 Bekanntmachungen.

Verzeichniß der Hallenser,
welche zu Wittenberg vom Tage der Gründung

der Universität (18. -October 1602) bis zu dem

i. May des Jahres 1662 studirten.

Nach dem Album der Universität.

(Beschluß.)

Im Sommersemester 1639:
111. I^artkolomseus Dracl>lle6t. ^

Im Sommersemester 1640:
112. Mauliaeus Wickler. 19. .lun.

Im

111) s. Nr. 17 in der Genealogie der Drachstädte a. a. H.
S. Zo.

XXXV. Jahrg. (60)
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Im Wintersemester 16^:113. Vslentimis Krauts. * 24. Ocibr. — 114.
I^ucss Oclcel.* 26. Octbr. — 116. Vsienlinu5lru-

ligerus. 16. Lecbr.

Im Sommersemester 1641:
116. Lssparu.-! Lucksrneru8. *

Im Wintersemester 16A^:117. ^c>tisnrie8 s^ort^>u5en^>I.V.I)r. 24. Nart. 1643.
118. ^oksnnesi >

119. Paulus j vummer.ck. 2Z.^U.
12t). Alauricius kl-mtnerus. 1

Im Sommersemester 1643:Men5e Alsio:
121. 8tepksnu5 Iloier.^ — 122.

I^tiops. — 123. tüiirikoptiorus Lclisnt^. * — 124.
Alsrnnuz Lcliuc^inglc, inens« ^uZiil^o. — 126.
^ckatius Oi^iclce, menfe Leptemdrj.

Im Wintersemester 16^:
126. ^VolksÄnzus Hol2>virtt*, rnente^ov. 1643.

127.

113) Er war jüngerer Bruder des oben unter Nr. So ge¬
nannten Augustin Krause, und wurde Pfänner zu Halle,
s. die genealog. Tab. S. 80. Nr. S.

114) Er war der älteste Sohn des iüngcru Gregor Ockel,
geb.1523, gest.1Z61, s. die genealog^ Tab. S. 104. Nr. S.

116) In der Genealogie der Buchhammer a. a. O. S. 24
sucht man seinen Namen vergebens.

117) Er war der älteste Sohn Curd's von Northausen, s.
die genealog. Tab. S- 103. Nr. IS, wo aber außer sei¬
nem Namen uud seiner Doctorwürde nichts über ihn
anqegeben ist.

121) Er starb als Rathsmeister zu Halle im I. 1586, s.
die genealog. Tab. S. 68. Nr. 4.

123) Dazu ist von anderer Hand geschrieben: ..promoiu»
in Ooctorein IVIeijicze zrliz snnc> 1365 klenle ^s>r>!>
v!« 23." Er fehlt in der Genealogie der Familie von
Schonitz (a. a. O. S. 146), welcher er angehört.

126) Er war der Schwiegersohn des bekannten Magdeburg.
Canzlers Melchior Klinge. Mehrere Nachricht über ly»
findet man a. a. O. S. 66. Nr. 7.
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127. I^eonligr6us TeiLe. * i

123. Xet^Iiu« j 1644
grstus iritcriptus.

Im Sommersemester 1644:

129. t^lparus I^otulger, m. Msio.^— 130.
W c»!t?!;sn^iiz I^incZerus, m.^unio.*— 131.^VoIf-

^snAus (-oütcli, m. Lepteinl^ri.

Im Wintersemester 16I^:
132. Petrus I^otinA, 26. ^Vpril.
133. I^,Z2gru5 Lisenberglc.*
134. Nicksel Hermsn.

136. psulus Lrsclistet. ^ ^ 31. Nsrtii.
136. ^olismies
137. »lolisnnes Xerer.
138. ^nlonius Lckenit^.^ 26. >1ulii.
139. ^acobus 20. ^us.

Im

127) Er starb als Rathsmeister zu Halle im I. 1588 und
ist in der qenealog. Tab. S. 138 als Stammvater der
Familie Zeise aufgeführt.

129) Entweder Nr. 11 od. Nr. 12 ind. genealog. Tab. S. 88.
130) Liiidiicr starb als Büraermeister zu Naumburg im I.

1597, s. v. Drevkaupt II. 660.
133) »I. LazarnS Eisenberg, welchen v. Dreyhaiipt nicht

nennt/ war Prediger zu Querfurt. Der Hofprediger IVI.
Iaeol'Eisenberg, wahrscheinlich Bruder des Lazarus, kam
am Mcmtag nach Invoeavit 1571 von Halle »ach Quer-
furt und schlichtete dort die Gebrechen zwischen dem Rathe
zu Querfm t und der Wittwe des verstorbenen Laza-
rus, Anna, auf eine den Rath zu Querfurt.sehr eh¬
rende Weise. Das von nns eingesehene Querfurter
Amtshandelbuch enthalt darüber Bl.217 einen ausführ¬
lichen Bericht. .

135) Er wurde Magister, und darauf Pfamier und Wem-
meister zu Halle und starb im I. 1587, s. die genealog.
Tab. S. 34. Nr. 171.

136) Dazu ist geschrieben: „ ^cgilemlse L-mcellzrius, 8.
^Ii, II, e, p, " Seine Biographie liefert v. Dreyhaiipt
1, 714 ausführlich.

138) Zweyter Sohn Anton's von Schonitz, des Bruders
des am Galgen gestorbenen Hans von Schonitz, s. oben
Nr. 68 und vergl. die genealog. Tab. S. 146. Nr. 19,
wonach er z» Flensburg starb.

139) Iae. Katsch war Pfanner und Kirchvater zu S. Ulrich
in Halle, und starb 1562, s. genealog. Tab. S. 70. Nr. S.
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Im Wintersemester I6ß^:
140. ^oscliiinus tlerman, in. 1644.

Im Sommersemester 1S46:
141. (?eor^iu5 IVötinA, 16. Maii.
142. IVkauricius ülecliolclt, 17. Msii.
143. Miclisel Domerickius, 3O K-Iaii.
144. ^Vnllress vnm IZerge, 31. Alaii.
146. Vavill 8mi,lel.
146. ^Vc1oIpl!U5> „ . ,
147. ^annesj 9. ^un.
148. ^ocolzuz 1^) senliei-glc. ^ >
149. (!kriltopkorns Ocicel. * > clie ^oli, IZg^>t.
160. I^^urentius I^sn^s. 1
161. ^cjainus Vctiius t . ...
162. Il^n. j

Im Wintersemester 16 -^:
163. Dliss (^amerÄi-ius.* 9. k'eb?'. 1648.
164. (?eor^ius Älelliriger. 7. ^V^ril.
166. t?eorZi»8 Ximmermsn. ^
166. (visier. V -is » ,
167. 'Wolfgitng. Lckirinei^ei » ' ^pru.
163. (!I>riÜoplic>rus 8tc>c-.Ii. /

Im Sommersemester 1648:
169. ^oksnnes 1'ksin, 16 .lun.
16V. ^n6res5 Iken.^ 26. ^lun.
161. IVlaUkseus Lnrlor. 6. ^ul.

162.

148) Vgl. oben die Anmerkungen zu Nr. 73 und zuNr. 1SS.
149) Geb, 1SL5, gcst.1SS4, s. geneal.Tab. S. 104. Nr. 10.
ISA) Dazu ist geschrieben: „p^osellor lVlziIiem. k'rsnco-

kni-cl." Er fehlt unter den Hallischen Gelehrten bey ».
Drei'haupt.

1SS) Wahrscheinlich ist er der kl. Georg Zimmermann,
Pastor zu Neumarkt vor Halle, welcher als Prediger z»
Asch>>r6lebeli im I. 1600 starb, s. v. Dreyhaupt II, 7SS.

160) Wahrscheinlich gehört er der Familie von Jena an,
obgleich er in der Gencologie derselben a. a. O. S. 6?
nicht erwähnt wird.
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162. Lsltkssar Lsier. 26. >kul.

163. t^tiriliopliorus Ls^er.
164. Dsuid t^ross.
16Z

1?. 8eptkr.

^sckaeug Olgsst. ^ 16. Octizr.

Im Sommersemefter 1649:

166. I^eonlisrclus HeclxviA. 8. M^ii.

Im Sommersemester 1ZS0:
167. Lamuel 18. — 168. ^»r>s5

WogÄ^v.* 6. Leptbr. — 169. Micksel 8tul^inAei.
1. Octbr. — 170. ^oli^nnes ?rie<1elunä " gvstis in-

kcri^>tus 3». ^un.

Im Wintersemester 16^-^:
171. ?rei<Iemsn. * 6. I>ovbr. — 172.

kritlericus Lclienit^. ^ 10. ^Vlsrt. 1L61. — 173.

.lotiannes IVsucli. 4. ^pril. — 174. Dsvicl Vrliein-

sen. 22. ^pril.

Im Sommersemester 16S1:
17Z. .foactiim»8 , .

^ 176. Hieremis»
177.

165) Seine Frau war die Schwester des unter Nr. ,133 ge¬
nannten ^l. Lazarus Eiscuberg. Sie war im I.
todt und starb wahrsÄieinlich zu Wittcnberg, wo die
Vormunde ihrer Tochter Anna, Professor M. Casp.
Alteueich und Matth. Richter in vielem Jahre eine
Quittung aussteUteu, s.Bl.284^ des Querfurter Aml«-
handelbuches. (Mipt.)

168) Tr starb am 7. März 1SS3 nach der genealog. Tab.
S. 1S6. Nr. 36. „ ^

170) Er war 47 Jahre laug Prediger zu Ploßnitz bey Halle,
s. v. Dreyhaurt U, 617.

171) Er ist gewiß derselbe, von dem in den genealog. ^.ab.
S 45 Nr. 6 nur der Name Caöpar angegeben ist.

172) Dieser Friedrich fehlt zwar in den genealog. Tab. S.
146, er wird aber auch mit A?mus Schmutz in den so¬
genannten Creß'schen Annalen (Mspt.) im I. 1568 S.
LS5 genannt. Asmus kommt in der Tabelle unter
Nr. il vor.

17K) Vergl. d>e gcnealoz. Tab. C. 19S. Nr. 1-t.
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177. ^oaciiimus 8rker." 30. Leptbr.
173. Lebatüsnus Loeler. 31. Leplkr.

Im Wintersemester 16^:
179. Lkerliarlus Oeclcer. i

180. Loksnnes t?rslinuclc.> 23. Nartii 1ZZ2.

181. I^s^srus OelZsÜ. 1
182. ^.lexius (?aner. 6. ^pril.

Chronik der Stadt Halle.

i.

Am dritten Sonntage des Advents (den 14. Dec.)
predigen in Halle:

Tu u. L.. Frauen: Um 9 Uhr Herr Diaconus

Dryander, Antrittspredigt. Um 2 Uhr Herr
Candidat Fabian.

Su Sr. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Professor Dr.
Marks. Um 2 Uhr ein Candidat.

JuSt. Moriy: UmS Uhr Herr Superintendent
Guerike. Um 2 Uhr ein Candidat.

InVerDomkirche: Um 9^ Uhr Herr Hofprediger

Dr. Dohlhoff. Um 2j Uhr Herr Domprediger
I)r. Blane.

Rarhol. Rirche: Um 9Uhr Herr Pastor M eyer.

-Hospiralkirche: Um 11 Uhr Herr Superintendent
G u e r i k e.

Zu

177) Daß er ein Sohn des rühmlich bekannte» Adam Gi-
bor gewesen sey, welcher Halle schon 1548 verlasse»
hatte/ ist nicht bekannt.
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